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Amtlichen i 
lin, 28. April. Der König hat den Landrath Frenzel zu 
en zum Reg.⸗Rath ernannt. Dem Krele,Phoſttas Dr. 
ellinger in Merzig und dem prakt. Arzt Dr. Staub sen. in Trier 
den Charakter als Saniteits⸗Rath verliehen. 5 
i Feu Herren Franz Philipp Overlack und Arthur Michael Over⸗ 
lack in Köln iſt Namens des Deutſchen Reiches das Exequatur als 
General⸗Konſul bez. Vice⸗Konſul der Republik Ecuador ertheilt worden. 
Die königl. Akademie der Wiſſenſchaften hat in ihrer Geſammt⸗ 
ſtzung am 16. April e. die Herren Alphonſe De Candolle in Genf, 
arl Nägeli in München, Wilhelm Hofmeiſter in Heidelberg, Hermann 
Burmeifter in Buenos Ayres und Auguſt Griſebach in Göttingen zu 
Korreſpondenten ihrer phyſ⸗mathemat. Klaſſe gewählt. a 
Der Notar Hinderkotte in Adenau iſt in gleicher Amtseigenſchaft 
in den Friedensgerichtsbez. Neuß, im Landgerichtsbez. Düſſeldorf, mit 
Anweiſung feines Wohnſitzes in Neuß verſetzt worden. 


Felegraphiſche Nachrichten. 


| Wien, 29. April. In der heutigen Sitzung des Abgeordneten⸗ 
hauſes wurde die zweite Berathung des Kloſtergeſetzes zum größten 
Theil nach den Anträgen des Ausſchuſſes erledigt. Zu 8 18 wurde 
das von dem Abgeordneten Fux beantragte Amendement angenommen, 
nach welchem die klöſterliche Disziplinargewalt niemals angewendet 
werden darf, um die Befolgung der ſtaatlichen Geſetze oder die freie 
Ausübung der ſtaatsbürgerlichen Rechte zu hindern. Ein von dem 
Abg. Kopp zu s 27 geſtellter Zuſatzantrag betreffend die periodiſche 
Viſttation aller Klöſter durch die politiſchen Landesbehörden, wurde 
gleichfalls genehmigt, alle anderweitigen Amendements dagegen ab⸗ 
gelehnt. 
a ee 28. April. Der Führer der Oppofition Frͤre Orban 
richtete in der heutigen Sitzung der Kammer in längerer Rede einen 
Angriff gegen die allgemeine Politik des Miniſteriums, das ſich, ſeit⸗ 
dem es an das Ruder gelangt, den katholiſchen Intereſſen günſtig ge⸗ 
zeigt habe. Frere Orban machte ferner dem Finanzminiſter Mal ou 
den Vorwurf, ſeine Verſprechungen nicht erfüllt zu haben. 
| Haag, 28. April. Das Gros der holländiſchen Armee wird nach 
einer amtlichen aus Atchin hier eingegangenen Meldung vom 15. d. 
bereits am 9. nach Java ſich einſchiffen. Zum Kommandanten der 
zurückbleibenden Beſatzung iſt der Oberſt Pel ernannt worden. 
Paris, 28. April. Das Journal „Republique Francaise“ meldet; 


Chambord bei dem Deputirten La Rochette in Verſailles einge⸗ 
troffen ſei. 
| Dem Vernehmen nach hätte Herr v. Leſſeps den Anforderungen 
der türkiſchen Regierung bezüglich des Suezkanals erſt nachgegeben, 
nachdem der Vizekönig von Egypten von dem Kanal Beſitz ergriffen 
und denſelben durch Truppen hatte beſetzen laſſen. 

Paris, 29. April. Das „Journal offiziel“ veröffentlicht ein 
Dekret, durch welches die Wähler des Departement Nievre auf den 
24. Mai d. J. zur Wahlurne einberufen werden, um an Stelle des 
ausgeſchiedenen General Ducrot einen neuen Deputirten zur National⸗ 


verſammlung zu wählen. — Die Regierung wird dem Vernehmen 


nach bei der Nationalverſammlung ſofort nach dem Zuſammentreten 
derlelben die Genehmigung zur Auflöſung des Generalraths von Mar⸗ 
ſeille nachſuchen. — Die Nachricht, daß der Graf von Chambord in 
Verſailles eingetroffen ſei, wird der „Agence Havas“ als unrichtig 
bezeichnet. 

Madrid, 29. April. Nach einem heute vom Marſchall Serrano 
eingegangenen Telegramm ſind geſtern die Feindſeligkeiten wieder er⸗ 
öffnet worden. Der General Concha hat die Stellungen der Car⸗ 
liſten bei Munecas genommen und der Marſchall Serrano den Feind 
aus mehreren anderen Pofitionen vertrieben, um die Bewegung von 
Concha zu unterſtützen. Gegen Abend hörte das Feuer auf beiden 
Seiten auf. Der Kampf wird vorausſichtlich morgen wieder begon⸗ 
nen werden. 

St, Jean de Luz, 28. April. Vom ſpaniſchen Krieg 
ſchauplatze wird gemeldet, daß die Flotte auf der Rhede von San⸗ 
tander vor Anker gegangen iſt. Die Formation eines dritten Armee⸗ 
corps in Laredo unter General Concha iſt ihrer Vollendung nahe. 
Letzterer hat ſich am Sonnabend nach Santona begeben. — Den 
Carliſten ſind von der Seeſeite her über Bermeo neue Waffenvorräthe 
zugeführt worden. Dieſelben verſtärken ihre Streitkräfte an der 
franzöſiſchen Grenze. 

Nom, 28. April. Die Mittheilung der „Agence Havas“, daß die 
italieniſche Regierung ſich über Nizza und Herrn Piccon ausge⸗ 
ſprochen habe, iſt mit Vorſicht aufzunehmen, beſonders die tendenziöſe 
Anspielung auf das Plebiszit. 

London W. April. Wie das „Reuterſche Bureau“ vernimmt, iſt 

ein diplomaſcher Agent von Don Carlos hier eingetroffen, um eine 
Anleihe zu negoziiren zund zugleich die Intereſſen ſeines Auftrag⸗ 
gebers bei der engliſchen Regierung wahrzunehmen. 

Petersburg, 29. April. An Stelle des aus Geſundheitsrückſich⸗ 
ten von ſeinem Poſten ſcheidenden Generallieutenants und General⸗ 
adjutanten Tſchertkow wurde der Generaladjutant Krasnokutsky (mit 
den Prärogativen eines Generalgouverneurs) zum Hetman der do⸗ 
niſchen Koſaken ernannt. 

Konſtantinopel, 28. April. Der Sultan hat heute den öſter⸗ 
reichiſchen Botſchafter, Grafen Zichy, zur Entgegennahme ſeiner Kre⸗ 


ditive empfangen und demſelben dabei ſeine hohe Befriedigung über die 
freundſchaftlichen Beziehungen der beiderſeitigen Regierungen, ſowie 


über die Ernennung des Grafen zum Botſchafter ausgeſprochen. 


Wer Athen, 28.5April. Das Miniſterium Bulgaris hat feine Demiſ⸗ 


1 
S 


ee a an 


ſion eingereicht, i 
mit der deutſchen Regierung, durch welchen derſelben geſtattet wird, 955 Beſitz, den der 
im Thale von Olympia antiquariſche Forſchungen anzustellen und nach 
Alterthümern zu graben, iſt heute unterzeichnet worden. 


Penang meldet, 
Angriff auf die holländiſchen Stellungen gemacht, der indeſſen ebenſo 


der Lage, beſtätigen zu können, daß der Graf von 


Mittag⸗Aus gane. 
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Donnerſtag, 30. April. 


(Erſcheint täglich brei Mal.) 3 
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welche vom Könige angenommen iſt. Der Ve 


Penang, 28, April. Die Atchineſen haben, wie die Zeitung von 


am 11. d. in einer Stärke von 8000 Mann einen 


wie ein am 16. von ihnen unternommener Angriff auf den Kraton 
zurückgewieſen wurde. An der Vertheidigung des Kraton nahmen alle 
holländiſchen Truppen Theil; der Kampf, in welchem die Holländer 


6 Todte (darunter 2 Offiziere) und 60 Verwundete hatten, dauerte 
8 Stunden. Dem Vernehmen nach ſollten die Truppen am 28 April 


Atchin verlaſſen und dort nur 2500 Mann old Beobachtungscorps 
zurückbleiben. 
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Aus dem Abgeordnetenßhauſe. 
# Af Berlin, 29. April 1874. 

Der preußiſche Landtag hat am Montage ſeine Arbeiten mit der 
Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die Enteignung von 
Grundeigenthum wieder aufgenommen und in faſt ſechsſtündiger 
Sitzung die erſten 21 Paragraphen faſt durchweg nach den Vorſchlägen 
ſeiner Kommiſſton erledigt. 

Nach den ſpannenden und oft erregten Reichstags⸗Debatten der 
letzten Wochen empfand man heut, daß es ſich um eine ruhige Er⸗ 
wägung einer ſo recht eigentlich inneren häuslichen Angelegenheit 
handelte, bei welcher ſich die Abgeordneten in ihrer Fürſorge für 
„Haus und Hof“ der zu Expropriirenden überboten. Ein Vorwurf 
wurde der Kommiſſion gemacht, daß ſie zu häufig die Bezirksregierun⸗ 
gen als Ausſchlag gebende Inſtanz aufgeſtellt — anſtatt den Kreisaus⸗ 
ſchüſſen dieſe ganz für ſie geeignete Arbeit zuzuweiſen. Die Mitglieder 
der Kommiſſion ſind aber wohl zu entſchuldigen, da man zur Zeit 
ihrer Arbeit — im Dezember v. J. — von der Thätigkeit und 
Leiſtungsfähigkeit der Kreisausſchüſſe noch keine Vorſtellung haben 
konnte. Wenn es nun heute auch nicht viel anders iſt, ſo wird ſich 
Lasker doch nicht abhalten laſſen, noch vor Schluß der Diskuſſion in 
einem Amendement diejenigen Punkte zuſammenzuſtellen, welche man 
den Kreisausſchüſſen zur Entſcheidung überweiſen ſoll. Vielleicht wäre 


mationsinſtanz für die Beſcheide des Kreisausſchuſſes böte. In vielen 
Theilen der Monarchie thut es wenigſtens noth, daß die neugewählten 
Organe der Selbſtverwaltung im Kreiſe erſt das ihnen durch die 
Kreisordnung zuertheilte Arbeitsquantum zu verſtehen und bewältigen 
lernen, ehe ihnen noch Neues zugedacht wird. 

Die Neuheit der Arbeiten, das oft mangelnde Verſtändniß, der 
Widerwille mit welchem viele Landräthe und Kreisausſchußmitglieder 
an die neue Ordnung der Dinge herangehen — alle dieſe Hemmniſſe 
müſſen erſt überwunden werden, ehe die neue Kreisordnung ſo ſegen⸗ 
bringend wirkt, daß man auf ihrer Grundlage weiter aufbauen kann. 
— Es iſt uns deshalb angenehm mittheilen zu können, daß die Pro⸗ 
vinzialordnung in dieſer Seſſion nicht mehr zur Berathung kommt, 
dadurch iſt ein Jahr gewonnen für das Einbürgern der Kreisord⸗ 
nung; dies Jahr kommt der Provinzialordnung ſpäter reichlich zu 
Gute. Wie wir aus beſter Quelle hören, geht die Abſicht dahin, 
außer der Provinzialordnung auch die Vormundſchafts⸗ 
ordnung, die mit letzterer zuſammenhängenden Geſetzesvorlagen 
betr. das Hinterlegungsweſen, betr. die Geſchäftsfähigkei⸗ 
Minderjähriger und die Aufhebung der Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand wegen Minderjährigkeit, — betr. die Koſten, Stem⸗ 
pel und Gebühren in Vormundſchaftsſachen — und end⸗ 
lich den Geſetzentwurf über die Anlage von Eiſenbahnen für 
dieſe Seſſion bei Seite zu legen, letztere vielleicht auf Nimmerwieder⸗ 
ſehn. (Armes Poſen!) 

Dagegen ſollen in angeſtrengter Arbeit ſämmtliche übrigen Vorla⸗ 
gen noch bis Pfingſten erledigt werden. Mit der Berathung der wichti⸗ 
gen Kirchengeſetze wird am nächſten Montage begonnen. 


Vom Landtage. 


54. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 

Berlin, 28. April, 11 Uhr. Am Miniſtertiſch Camphauſen und 
Achenbach mit mehrereren Kommiſſarien. 2 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung verlangt der Finanz⸗ 
minifter Camphauſen das Wort: Meine Herren, ich Bitte um 
die Erlaubniß, Ihnen eine eingehende Mittheilung über die Reſul⸗ 
Dale I inanzver waltung für das Jahr 1873 machen 
zu dürfen. 5 

Die Einnahmen des Jahres 1873 ſind im Etat veranſchlagt zu 
210,043,467 Thlr. fie haben in Wirklichkeit betragen 244,519,536, alſo 
mehr gegen den Voranſchlag 34,476,069 Thlr. Gleichzeitig waren im 
Etat die Ausgaben veranſchlagt zu 210,043,467 Thlr. Dieſe Ausgaben 
haben ſich einſchließlich der Ausgahereſte, die am Schluß des Jahres 
verblieben ſind, von 17,588,751 Thlr. und abzüglich der aus dem Jahre 
1872 übernommenen Ausgaberückſtände von 14,288,821 Thlr. auf 
222,221,492 Thlr. geſtellt. Die Ausgaben haben alſo den Voranſchlag 
um 12 171,025 Thlr überſtiegen. En 

Neben der etatsmäßigen Verwaltung ift im verfloſſenen Jahre 
die außeretatsmäßige Verwaltung von ganz beſonderer Bedeutung ge⸗ 
weſen. Die Einnahmen bei dieſer Verwaltung haben ſich auf 103,539,440 
Thlr. belaufen und die Augaben, wie das bei der extraordinären Ver⸗ 
waltung, da es ſich meiſtentheils um durchlaufende Poſten handelt, ſich 
ſo ziemlich von ſelbſt verſteht, haben den ungefähr gleichen Betrag, 
jedoch noch einen etwas höheren Betrag erreicht, nämlich den von 
104.381 301 Thlr. und es hat de extraordinäre Verwaltung alfo einen 
Zuſchuß von 841,561 Thlr. in Anſpruch genommen. Es hat dies feinen 
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es beſſer mit dieſer Abänderung zu warten, bis wir erſt eine Pro⸗ 
vinzialordnung haben, welche in dern Provinzialausſchuſſe eine Rekla⸗ 
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1874. 


hauptſächlichen Grund darin gehabt, daß wir im vorigen Jahre für 
Stgat an Oberſchleſiſchen Eiſenbahnaktien hatte, 

ie von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft ausgegebenen jungen 
Aktien al pari übernommen und dafür den Geldbetrag von 700,000 
Thlr. verausgabt haben; der Zuſchuß iſt alſo eigentlich eine Kapitals⸗ 
vermehrung. Wenn man von den Mehreinahmen von 34,000,000 Thlr. die 
Mehrausgaben von 12,000,000 und den phenerwähnten Julchen von 
841,561 Thlr., mit zuſammen 13,019,586 abzieht, verbleibt ein dispo⸗ 
nibler Ueberſchuß von 21,456,483 Thlr Es wird Sie intereffiren, nach 
dieſen großen, die Geſammtreſultate zuſammenfaſſenden Zahlen nun⸗ 
mehr darauf einzugehen, wie ſich dieſe 19 95 in ber Hauptſache ge⸗ 
bildet haben. Da nimmt nun von der geſammten Mehreinnahmn die 
Bergwerksverwaltung allein ſchon einen Betrag von 18,499,449 Thlr. 
ein. Sie wiſſen, daß das Jahr 1873 für die Bergwerksproduktion eine 
ganz ungewöhnliche Konjunktur geboten hat, daß die Preiſe nach wie 
vor auf eine exzeſſive Höhe geſtiegen find, von der fie znun allmälig 
zurücktreten und in ein natürliches Verhältniß gelangen. Neben der 
Bergwerksverwaltung hat den größten Altheil an Mehreinnahme die 
Eiſenbahnverwaltung; ſie ergab eine Mehreinnahme von 6,375,171 
Thlr. Ich werde etwas ſpäter darlegen, daß dieſe koloſſale Mehrein⸗ 
nahme uns doch nicht in ben Stand geſetzt hat, den Voranſchlag des 
Etats wirklich zu erreichen. Die dritte Poſiton nimmt die Forſt⸗Ver⸗ 
waltung ein. Bei der Forſtverwaltung beträgt das Mehr an Ein⸗ 
nahme 3,212,044 Thlr. Die vierte Poſition fällt den indirekten Steu⸗ 
ern zu; bei Denfelben hat der Stempel pro 1873, obgleichſ er 
hinter dem Jahre 1872 gewaltig zurückgeblieben iſt, einen Mehrbetrag 
von 906,921 ergeben. Ich kann dabei einſchalten, daß ſchon nach den 
jetzigen Wahrnehmungen wir unklug gehandelt haben würden, wenn 
wir den Betrag für die Stempelſteuer erhöht hätten; denn gerade bei 
dieſer iſt ſchon im erſten Quartal 1874 gegen das Vorjahr ein Aus⸗ 
fall von 1,015,000 Thlr. eingetreten. Die Preußiſche Bank hat pro 
1873 über den Voranſchlag die Summe von 1,786,246 Thlr. geliefert. 
Dieſe 5 Poſitionen erreichen ſchon 32 von den mehr aufgebrachten 34 
Millionen. Ich will nur noch erwähnen, daß auf die direkten Steuern 
625,000, die Intraden für Ablöſungen und Verkäufe 462,000 Thlr., die 
Juſtizverwaltung 270,000, die Domänen 250,000 Thlr. gefallen ſind. 

ch will jetzt auf die gegenüberſtehenden Ausgaben übergehen; ich 
habe hierbei die Wohnungsgeldzuſchüſſe und die Entſchädigung für 
Porto“ und Transportkoſten, die ſich im Etat unter der Rubrik der 
allgemeinen Finanzverwaltung mit 4,430,000 reſp. mit 450,000 Thlr. 
aufgeführt finden, auf die einzelnen Verwaltungen vertheilt, weil man 
dadurch eine richtigere Anſchauung darüber erlangt, wie ſich dieſes 
Einnahmeerträgniß geſtellt hat; ich laſſe indeſſen die für die 
verſchiedenen Verwaltungszweige in extraordinario eingetrage⸗ 
nen Ausgaben außer Betracht, da fie einer ausführlicheren Erläute⸗ 
rung bedürfen würden. Nach dieſer Vorausſchickung bemerke ich 
daß bei der Bergwerksverwaltung der Mehreinnahme von 18, 499,449 
Thlr. eine Mehrausgabe gegenüberſteht von 6,493,307 Thlr., der wirk⸗ 


Nachmittags angenommen. 
8 2 e 


verwaltung ftehen den 6,354,000. Thlr. Mehreinnahme 6,660,000 Th 

an Mehrausgabe gegenüber; es tritt alſo bei dieſer Verwaltung, d. h. 

lediglich im Ordinarium ein Ausfall von 305,846 Thlr. ein. Bei der 
Forſtverwaltung ſtehen den beträchtlichen Mehreinnahmen nur mäßige 

Mehrausgaben im Betrage von 387,000 Thlr. gegenüber, es ergiebt 

ih alſo ein Ueberſchuß von 2,824,000 Thlru. Bei den indirekten 
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liche Mehrüberſchuß beträgt alſo 12,006,152 Thlr. Bei der n 
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erheblicher Bedeutung 5 5 die Erſparniſſe in den Ausgaben und 
en insheſondere an dem ür die 
rſparniß beläuft ſich auf 2,380,039 Thlr. 


Thlr. 


Summe von 100 Millionen Thlr. in Wirklichkeit erreicht werden wird. 
Wenn wir dem Betrage, der am Schluſſe des Jahres noch verwendbar 
blieb, die eben genannte Summe, die unter dem 17. März zugefloffen 
ift, hinzufügen, dann handelte es ſich damals um einen disponiblen 
Beſtand von 42 268,363 Thlr. Aus dieſem Beſtande find bis vor 
einigen Tagen weiter für Eiſenbahnbauten angewieſen worden 
7,210,836 Thaler und es bleibt daher noch ein Reſt von etwas 
über 34 Millionen Thaler übrig, über den wir noch 
verfügen können, reſp. über den durch das Geſetz dahin 
verfügt worden ift, daß er zu Eiſenbahnbauten verwendet werden darf. 
Ich will dabei nicht unterlaſſen, daran zu erinnern, wenn wir uns 
vergegenwärtigen, daß noch über 34 Millionen verfügt werden kann, 
auf der anderen Seite an bereits bewilligten Eiſenbahnkrediten, alſo 
ausſchließlich derjenigen, wofür Ihnen neue Forderungen vorgelegt 
find, noch 124,551,000 Thlr. vorhanden find, daß es an Gelegenheit zur 
Verwendung nicht fehlen könnte. Wenn Sie auf der einen Seite ſehen, 
wie groß die uns erſt vor ganz kurzer Zeitüberwieſenen Summen find, 
wenn Sie auf der anderen Seite bedenken, wie große Beträge ſich in 
der Staatskaſſe befinden, indem Ausgaben, die für 1873 beſtimmt 
waren, noch auf 1874 übergingen, dann werden Sie natürlich finden, 


Etat unter dem Titel von der konſolidirten Staatsſchuld begriffen Bi 


Henkſchrift über die Anwendung des Geſetzes Auskunft giebt. 
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Paragraphen hinzuzufügen: „Dieſe Sachverſtändigen dürfen nur aus 


einer Zahl von zwölf bis zwanzig von den Kreistagen, beziehungsweiſe 


en von den ſtädtiſchen Vertretungen und in den 
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0 Schätzungen der Sachverſtändigen ergeben, haben ihren Grund in der 
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Habe kommen können, als jetzt; wenn die Wegeordnung in Kraft ge⸗ 


treten und die Kreisordnung durchgeführt ſein werde, würde man Vie⸗ 
les, was man jetzt beſchließe, wieder aufheben müſſen. Nachdem auch 
der Neferent Dr. Baehr ſich gegen den Windthorſt'ſchen und für 
den Miquel'ſchen Antrag erklärt hat, wird der erſtere abgelehnt, der 
letztere angenommen und 8 28 in der Kommiſſtonsſaſſung genehmigt. 
8. 29, welcher die Abgabe des Gutsachtens Seitens der Sach⸗ 
ee normirt und 8 30 werden gleichzeitig zur Diskuſſion 
geſtellt. 5 N 3 : 
$ 30 lautet: Die Entſcheidung der Bezirksregierung über die Ent⸗ 
ſchädigung, die zu beſtellende Kaution und die ſonſtigen aus 8871 
ſich ergebenden Verpflichtungen erfolgt mittelſt motivirten Beſchluſſes. 
Die Entſchädigungsſumme iſt für jeden Eigenthümer, ſowie für jeden 
der im 8 12 bezeichneten Nehenberechtigten, ſoweit ihm eine nicht ſchon 
im Werthe des enteigneten Grundeigenthums begriffene Entſchädigung 
zuzuſprechen iſt, beſonders feſtzuſtellen. Auch iſt da, wo die den 
Neben berechtigten gebührende Entſchädigung in dem 
Werthe des enteigneten Grundeigenthums begriffen 
tft, auf Antrag des Eigenkhümers oder des betreffen⸗ 
den Nebenbe rechtigten das Antheilsverhältniß feſtzu⸗ 
ſtellen, nach welchem dem letzteren innerhalb ſeiner 
vom Eigenthümer anerkannten Berechtigung aus der 
für das Eigenthum feſtgeſtellten Entſchädigungs⸗ 
jumme ober Deren Nutzungen Entſchädigung gebührt. 
In dem Beſchluſſe iſt zugleich zu beſtimmen, daß die Enteignung des 
Grundſtückes nur nach erfolgter Zahlung oder Hinterlegung der Ent⸗ 
ſchädigungs⸗ oder Kautionsſumme auszuſprechen fet. 
Das geſperrt Gedruckte iſt Zuſatz der Kommiſſion.) 
8 161 Windthorſt (Bielefeld) beantragt zu S 29 folgenden 
uſatz: 
Eine Wiederholung der Abſchätzung durch andere Sachverſtän⸗ 
dige iſt nur mit Zuſtimmung beider Theile ie und ferner im 
$ 30 die Alinegs 1 und 2 dahin zu faſſen: „Die Entſcheivung der Ber 
zirksregierung über die Entſchädigung, hinſichtlich deren Höhe dieſelbe 
an das Gutachten der Sachverſtänvigen gebunden ift, über die zu be⸗ 
ſtellende Kaution und die ſonſtigen aus den SS 7 bis 13 ſich ergeben- 
den Verpflichtungen erfolgt mittelſt motivirten Beſchluſſes. Die Ent⸗ 
ſchäpigungsſumme iſt für jeden Betheiligten beſonders feſtzuſtellen.“ 
Abg. Windthorſt (Bielefeld) tadelte zuerſt das bisherige Ver⸗ 
fahren, in die Grunderwerbskommiſſton Regierungsräthe und ſogar 
Mitglieder der Generalkommiſſionen, alſo gewiſſermaßen Parteimänner 
zu ſchicken. Der Zuſatz zu 8 29 ſolle dazu dienen, den Mißſtand zu 
befeitigen, wonach die Regierung auf das einſeitige Verlangen einer 
Partei das Gutachten der Taxatoren gewiſſermaßen revidiren könnte. 
Wie könne ein Regierungsrath, der vom grünen Tiſch nicht fortkomme, 
etwas von Güte und Werth des Bodens perſtehen? Die Faſſung des 
$ 30 jet darum zu ändern, weil der, die Nebenberechtigten betreffende 
Zuſatz der Kommiſſion gar nicht hierher gehöre. n 
Die Frage des Abg. Gerlach, ob zu den Nebenberechtigten auch 
Der e gehöre, wird vom Geheimen Rath Herzbruch 
erneint. . 
Abg. Miquel würde die Abſchätzung am liebſten von dem Kreis⸗ 
ausſchuß vornehmen laſſen in öffentlichem, mündlichem Verfahren 
unter Rede und Gegenrede der Parteien. Es ſei leicht möglich, daß 
ein derartiger Antrag zur dritten Leſung eingehracht würde, und Herr 
Winbpthorſt würde gut thun, bis dahin feinen Antrag zurückzuziehen. 
Abg. Windthörſt (Bielefeld) bemerkt, daß die vom Vorredner 
gewünſchte Aenderung auf die weſtlichen Provinzen, die keinen Kreis⸗ 
ausſchuß hätten, keine Anwendung finden würde, daß alſo fein Antrag 
nicht überflüſſig ſein würde. Uebrigens ſei jedenfalls das Richtige, 
einſtweilen denſelben anzunehmen und dann die Aenderungen in der 
3. Leſung abzuwarten. 5 5 
Handelsminiſter Or. Achenbach hält es für unangemeſſen, in 
der Weiſe, wie Herr Windthorſt es thue, die Regierungskollegien an⸗ 
zugreifen, die wohl in mancher Beziehung der Verbeſſerung bebpürften, 
aber auch ſo vorzügliche Elemente enthielten, daß man ihnen wohl 
unter Umſtänden ein höheres Urtheil zutrauen dürfte, als einen Sach⸗ 
verſtändigen, deſſen Qualifikation gar nicht einmal geſetzlich geregelt fei. 
Die Kommiſſionsanträge werden nach kräftiger Vertheidigung des 
Referenten Bähr unverändert angenommen. 5 i 
Ss 31 ſtellt die Friſt für die Appellation an die Gerichte gegen die 
Entſcheidung der Regierung auf 6 Monate feſt. 5 
Abg. Windthorſt (Bielefeld) beantragt die Friſt auf 3 Jahr 
zu erhöhen, eventuell dem Paragraphen folgendes Alinen hinzuzufügen: 
„Wird von dem Unternehmer auf richterliche Entſcheidung angetragen, 
ſo fallen ihm jedenfalls die Koſten der erſten Inſtanz zur Laſt.“ 1 
Antragſteller bemerkt, daß er aus eigener Erfahrung ſowohl in 
der gerichtlichen Praxis wie als Expropriat die Nachtheile einer zu 
kurzen Appellationsfriſt kenne; er hitte daher ſeinen prinzipalen Antrag 
anzunehmen. Mindeſtens aber dürfe man dem Expropriaten, falls 
der Unternehmer den Rechtsweg beſchreitet, nicht noch die Gerichts⸗ 
koſten der erſten Inſtanz aufhürden. b 
Abg. Miquel verwirft den prinzipalen Antrag Windthorſt, er⸗ 
klärt ſich aber mit dem eventuellen einverſtanden lediglich nach den in 
Hannover gemachten Erfahrungen. \ i 0 
Handelsminiſter Dr. Achen hach bittet, die Appellationsfriſt nicht 
über 6 Mongt auszudehnen, weil dies zu einer allgemeinen Rechts⸗ 
unſicherheit führen würde. 5 
Abgeordneter Hammacher tritt für den eventuellen Antrag 
Windthorſt ein. 555 
beſ Ben wird angenommen, ebenſo der 8 31 der Kommiſſions⸗ 
eſchlüſſe. 5 5 
8 39 wird auf Antrag des Abg. Beiſert nach unerhehlicher De⸗ 
batte in folgender Faſſung angenommen: „Iſt nur ein Theil eines 
Grundbeſitzes enteignet, jo ſtehen der Auszahlung der für den enteig⸗ 
neten Theil heſtimmten Entſchädigungsſumme die auf dem geſammten 
Grundbeſitz haftenden Fe und Grundſchulden nicht entgegen, 
wenn dieſelben den fünſzehnfachen ben Grundſteuerreinertrages 
des Reſtgrundbeſitzes nicht überſteigen. Reallaſten, welche der 
Eintragung in das Grund buch bedürfen, werden hier⸗ 
bei den Hypotheken gleich geachtet und in entſprechender 
Anwendung der bei nothwendigen Subhaſtgtionen gel- 
tenden Grunpſätze zu Kapital veranſchlagt. Auch wird bei 
einer ſolchen theilweiſen Enteignung die Auszahlung der für den ent⸗ 
eigneten Theil beſtimmten Entſchädigungsſumme durch nicht einge⸗ 
tragene Reallaſten, Fideikommiß⸗, Stammgut⸗, Lehn⸗ oder Leihever⸗ 
band des geſammten Grundbeſitzes nicht gehindert, wenn die gedachte 
Entſchädigungsſumme den fünffachen Betrag des Grundſteuerreiner⸗ 
trags des geſammten Grundbeſitzes und auch die Summe von 300 
Mark nicht überſteigt. Die Auszahlung laufender Nutzungen der Ent⸗ 
e kann ohne Rückſicht auf die vorgedachten Realver⸗ 
ältniſſe erfolgen. N DATE 
(Das geſperrt Gedruckte find Zusätze des Abg. Beifert.) 5 
Im Uebrigen wird Abſchnitt 3 (Vollziehung der Enteig⸗ 
fte ohne weſentliche Debatte unverändert nach den Kommiſſionsbe⸗ 
chlüſſen angenommen. g \ 
j Schluß 31 Uhr. Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. (Expropria⸗ 
tionsgeſetz und mehrere kleinere Geſetzentwürfe.) 


Varlamentariſche Nachrichten. 


* In der bereits erwähnten Sitzung des Reichstages wurde 
u. A. auch beſchloſſen, von dem elektriſchen Abſtimm ungs⸗Te⸗ 
legraphen an Stelle der namentlichen Abſtimmungen keinen Ge⸗ 
brauch zu machen. Man iſt dabei von der Erwägung ausgegangen, 
daß die Parteien bei wichtigen Anläſſen doch auf den feierlichen Akt 
des Namensaufrufs nicht verzichten möchten und durch die eingeführte 
itio in partes, welche ſich ſo gut bewährt hat, der Namensaufruf nur 
in ſeltenen Fällen vorkommen wird. Der Verſuch mit dem einen 
Apparat ſollte übrigens 6000 Thlr. Toten. 
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4 Berlin, 28 April. Es iſt bemerkt worden, daß der Kaiſer in 
feiner Abſchiedsrede von den letzten Beſchlüſſen des Reichstages 
nur im Allgemeinen als von ſolchen ſpricht, die zur Förderung und 1 
Stützung der nationalen Politik dienen, ohne auf dieſe Beſ chlüſſe f 
näher einzugehen. Es erklärt ſich dies offenbar dadurch, daß die be⸗ 5 
treffenden Vorlagen noch nicht zum legislativen Abſchluß gelangt ſind 


3 Morgen erſt wird eine Sitzung des Bundesraths ſtattfinden, in wel⸗ 


cher das Preßgeſetz, das Religionsdiener⸗Geſetz und das Geſetz über 
Erwerbung eines Dienſtgebäudes für das Reichs⸗Eiſenbahnamt zur 
Erledigung gebracht werden ſollen. — Die Anſicht, daß die Veröffentli⸗ 
chung des Arnimſchen Schreibens an von Döllinger als 
Zeichen einer Kriſis zu betrachten ſei, wird durch die Kundgebungen 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ in zwei Artikel beſtätigt. In politiſchen Are. 
ſen iſt man übereinſtimmend der Auffaſſung, daß das Schreiben als 
ein Vorläufer ſeines Ausſcheidens aus dem diplomatiſchen Dienſt An 
betrachten ſei. Im Verfolg der im Oktober v. J. abgehaltenen Kon⸗ 
ferenz über Fragen des höheren Schulweſens, deren Protokolle vor 
Kurzem im Zentralblatt für die Unterrichtsverwaltung veröffentlicht 
worden ſind, hat der Kultusminiſter Behufs weiterer Vorbereitung 
des Entwurfs eines Unterrichtsgeſetzes die Schulbehörden zur gut⸗ 
achtlichen Aeußerung über eine Reihe der wichtigſten in der Konferenz 
heſprochenen Punkte aufgefordert. Es find dabei ſchon gewiſſe all⸗ 
gemeine Ergebniſſe als Anhaltspunkte für die Aeußerungen formulirt. 
Im Allgemeinen iſt vorangeſtellt, daß eine Verſchmel⸗ 
zung von Gymnaſien und Realſchulen nicht in Aus ſicht 
genommen wird, vielmehr beide Kategorien ungeachtet der Ge⸗ 
meinſchaftlichkeit und ihrer gegenſeitigen Beziehungen ferner nehen 
einander beſtehen ſollen. — Von den durch den diesjährigen Stagtz⸗ 
haushalts⸗Etat zur Verfügung des Kultusminiſteriums geſtellten Mit: 
teln foll ein Theil zur Ergänzung der Lehrmittel an den Schul⸗ 
lehrer-Seminarien verwendet werden. Die Provinzial⸗Schul⸗ 
kollegien ſind nun aufgefordert worden, darüber zu berichten, welche 
Anſtalten und mit welchen Beträgen dieſelben zu unterſtützen ſeien. — 
Dem hieſigen Komite zur Errichtung von jüdiſchen Waiſenhäu⸗ 
fern in Paläſtina iſt die Abhaltung einer Kollekte in jüdiſchen Hause 
haltungen für jenen Zweck geſtattet worden. — Die Nachrichten aus 
Frankreich laſſen erkennen, daß die dortigen Verhältniſſe ſich in einer 
Gährung befinden, die aller Wahrſcheinlichkeit nach einer kritiſchen 
Scheidung entgegenreifen. Obgleich die jetzigen Zuſtände ſo überaus 
räthſelhaft find und eine beſtimmte Vorausſicht nicht geſtatten, fo iſt 
man doch darauf gefaßt, daß jeden Augenblick Ereigniſſe eintreten 
können, welche die Aufmerkſamkeit Europas im höchſten Maße feſſeln 
werden. Glücklicherweiſe iſt Deutſchland in einer Lage, jeder Even⸗ 
tuglität ruhig entgegenſehen zu können. 9 
— Der nunmehr endgültig in den Ruheſtand getretene bisherige 
Ober⸗Bibliothekar, Geheime Regierungs⸗Rath Dr. Berg, erhält, der 
„K. Z.“ zufolge, aus der Reichskaſſe ein Jahresgehalt von 600 Thlrn. 
als einen theilweiſen Erſatz der aus der Herausgabe der monumenta 
Germaniae historiea ihm erwachſenen Einnahmen, die jetzt fortfallen 
da die Leitung des Unternehmens auf die hieſige Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften übergegangen iſt. — Den berühmten Chemiker Bunſen in | 
Heidelberg hat der ärgerliche Unfall betroffen, daß ein druckfertiges 
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Manuſkript, die Frucht vierjähriger Arbeit, durch einen nicht ganz auf⸗ 
geklärten Zufall auf ſeinem Schreibtiſch in ſeiner kaum eine halbe 
Stunde dauernden Abweſenheit in Flammen aufging 
Aus Baden, 26. April. Der von feinem Amt zurückgetretene 
Prieſter in Ueberlingen a. Rh., Pf. Dilger, hat ſich dem Alt⸗Katho⸗ 
lizismus angeſchloſſen und iſt, wie man vernimmt, zum Pfarrer an 
der alt⸗katholiſchen Gemeinde in Pforzheim beſtimmt. Nach einer 
Aeußerung, die Oberamtsrichter Beck auf einer Altkatholiken⸗Ver⸗ 
ſammlung in Mosbach am 19. d. M. that, ſoll dieſer Uebertritt mehr⸗ 
fache Nachfolge erhalten und ſteht in einem Amtsbezirke von drei 
Geiſtlichen zu erwarten. Der Gegenſatz zwiſchen Regierung und Kurie 
hat ſich jetzt förmlich zugeſpitzt, indem letztere auf eine bezügliche An⸗ 
frage von Seiten erſterer hinſichtlich der Vollziehung der Kirchen⸗ 
Geſetze erklärt hat, ihre abgegebene Verwahrung einfach wiederholen 
zu müſſen. e 
UBER UDEUNEANRERIN TER TUNG NK REEEERRNECEESERTEEENLEITZRETETEEGEGEEE 
Lokales und Propinzieilles. 
Poſen, 30. April. f 
r. Der Rektor Vanſelow, langjähriger Lehrer an der hiefigen 
k. Luiſenſchule, iſt am Dienſtage im Alter von circa 70 Jahren ger 
ſtorben, nachdem er bereits ſeit längerer Zeit gekränkelt und feine 
Penſionirung beantragt hatte. Noch bis zum vorigen Herbſte hatte ſich 
der Verſtorbene einer ſeltenen Rüſtigkeit des Körpers und Geiſtes er⸗ 


ar 


freut. Im Jahre 1870 hatte er den Schmerz, daß fein Sohn, der 


Kreisrichter Th. Vanſelow, als Landwehroffizier vor Metz fiel. An 
dem öffentlichen Leben hat der Verſtorbene ſtets einen regen Antheil 
genommen, ſowohl im Jahre 1848, als auch ſpäter an dem hieſigen 
Vereinsleben. Eine Zeit lang war derſelbe eifriger Mitarbeiter der 
Poſener Zeitung. f N 
— Der Wanderlehrer der Geſellſchaft für Verbreitung der Volks⸗ 
bildung Herr Dr. Ben fey aus Berlin hat geſtern hier einen Vor⸗ 
trag gehalten und beſucht nun auf ſpezielle Einladung verſchiedene 
Bildungs⸗, Handwerker⸗Gewerkvereine in der Provinz. Zunächſt geht 
derſelbe nach Schrimm und Rawitſch. Am 2. Mai wird er im Fort⸗ 
bildungsverein zu Wollſtein ſprechen. 0 
r. Zur Konſtituirung des neuen Vorſchußvereins fand am 
Dienſtage im Schwerſenz'ſchen Lokale eine Verſammlung ſtatt. Nach 
Verleſung des Statuts wurde daſſelbe von den Anweſenden angenom⸗ 
men und traten dem neuen Vereine 46 Mitglieder bei. Durch den 
Rechtsanwalt Juſtizrath Leviſeur, wurde der Geſellſchaftsvertrag 
aufgenommen. In den Aufſichtsrath wurden 9 Mitglieder gewählt: 
Polizeidirektor Staudy, Redakteur Stein, die Kaufleute Ferd. Schmidt, 
S. A. Krüger, Rothholz, Levy, Brecht, Kaminski und Fränkel. Nächſte 
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Aufgabe des Aufſichtsraths wird es fein, den Vorſtand zu wählen, der 


alsdann von der Generalverſammlung zu beſtätigen iſt. Wir bemer⸗ 
ken hierbei, daß der alte Vorſchußverein bei ſeiner Gründung vor ca. 
10 Jahren nur 17 Mitglieder zählte. 

1. Der Provinzial⸗Landtag, welcher bisher bekanntlich in einem 
Saale des k. Reg.⸗Gebäudes (Parterre) abgehalten wurde, wird in 
dieſem Jahre zum erſten Mal im großen Saale des alten Landſchafts⸗ 
gebäudes, welches in den Beſitz der Provinzialſtände übergegangen iſt, 
ſtattfinden Bereits werden dort die erforderlichen Einrichtungen ge” 
troffen. Zu den Sitzungen der Kommiſſionen ꝛc. wurden einige Zim⸗ 


er an den Saal angrenzenden Wohnung des Rendanien, Stadt⸗ 
ach Chlebowski, hinzugenommen. 5 
an — Handelskammer. In der heute ſtattfindenden Sitzung der 
Handelskammer kommen, außer Mittheilungen aus dem regelmäßigen 
Korreſpondenzverkehr, unter Anderm auch die Angelegenheiten betreffend 
| den Jahresbericht pro 1873 und die Abhaltung des Viehmarktes hier⸗ 
ſabſt, ſowie ein die Börſenverſammlungen berührender Antrag und 
ein Geſuch wegen Erwirkung der Herftellung einer Paſſarelle an der 
Peſtſeite des hiefigen Zentralbahnhofes zur Verhandlung 
— Landwehrverein. Wir werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß Hr. Schoener, welcher in der Generalverſammlung vom 27. 
M. in den Vorſtand des hieſigen Landwehrpereins gewählt worden 
i, mit einem unrichtigen Titel im Bericht aufgeführt wurde, derſelbe 
it ein bei der Intendantur des V. Armeccorps beſchäftigter Kanzliſt. 
Bromberg, 27. April. In der Angelegenheit, betreffend die 
Verlegung der Flößerei⸗Reviſions⸗Station von Schuſitz 
nach Thorn, welche Aenderung von der hieſigen Regierung unter Zu⸗ 
ſtimmung der Regierung in Marienwerder erfolgk und auch bereits 
aur Ausführung gekommen iſt, findet heute in Thorn eine Konferenz 
ſtatt. An derſelben werden außer den betreffenden Regierungsbau⸗ 
Beamten aus Marienwerder und von hier noch der hieſige Medizinal⸗ 
Nath, ſowie der aus Marienwerder, und der Vorſtand des hier be⸗ 
ſtehenden Flößerei⸗Verbandes Theil nehmen. Wie bereits mitgetheilt, 
hat der Magiſtrat von Thorn gegen obige Anordnung bei den vor⸗ 
geſetzten Behörden Proteſt erhoben, wahrſcheinlich veranlaßt durch 
einzelne thorner Holzkaufleute, die durch dieſe Maßregeln Beeinträch⸗ 
tigungen für ihren Geſchäftsbetrieb befürchten. (Br. 3.) 


Staats- und Polkswirthſchafl. 


z Stettin, 28. April. In der heutigen Generalverſammlung 
per Aktionäre der Stettiner Vereinsbank wurde die De⸗ 
charge ertheilt und beſchloſſen, für das Jahr 1873 keine Dividende zu 
zahlen, ſowie den Sitz der Geſellſchaft nach Berlin zu verlegen. 
Die heutige Generalverſammlung der Aktionäre des Baltiſchen 
Lloyd hat zu den 88 2 und 27 der Statuten die beantragten Aende⸗ 
rungen angenommen, dagegen auf den Vorſchlag des Aufſichtsraths 
eine Aenderung des 8 10 abgelehnt. Der bisherige Aufſichtsrath und 
die Reviſoren wurden wiedergewählt und Decharge ertheilt. 

a Köln, 29. April. Von der Direktion der Köln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft iſt dem Reichseiſenbahnamte die Mittheilung gemacht 
worden, daß der vorläufige Rechnangsabſchluß pro 1873 eine Divi⸗ 
dende von etwas üher 8 pCt. ergebe. 0 

ein Jena, 29. April. Die Eröffnung des Betriebes der Saalbahn 
findet, nachdem heute die ſtaatliche Genehmigung erfolgt iſt, auf der 
ganzen Strecke am 1. Mai d. J. ſtatt. 
ein Mainz, 29. April. Die heutige Generalverſammlung der 
Aktionäre der Heſſiſchen Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beſchloß, eine 
Geſammtdividende von 9 pCt. zu vertheilen und 250,000 Fl. dem Er⸗ 
neuerungsfonds der alten Linien, 12,630 Fl. dem Reſervefonds, endlich 
20,000 Fl. der Penſionskaſſe zu überweiſen. 5585 

** Wien, 29. April. Wochen ⸗ Ausweis der öſterreichiſchen Na⸗ 

tionalbank. 

Notenumlauf 323,007,480, 

Metallſchatz 144,546,578, 


Abnahme 4,644,910 Fl. 
In Meta zahlbare 5 
Wechſel 5 


Abnahme 27,500 


9 55 4,002,330, Abnahme 462,571 = 

Staatsnoten, welche 

der Bank gehören 1,959,835, Zune 642,110 = 
Wechſel 147,455,568, Zunahme 2,642,328 = 
Lombard 41,287,000, Zunahme 808,600 ⸗ 
Eingelöſte und bör⸗ 
ſenmäßig ange⸗ ? 

kaufte Pfandbriefe 6,841,866, Zunahme 174,133 


b * Paris, 28. April. Die Aktionäre der Suezkanal⸗Geſell⸗ 
ſchaft find wegen der mit der türkiſchen Pforte betreffs der Tonnen⸗ 
gelderabgabe beſtehenden Differenzen zu einer Generalverſammlung 
auf den 2. Juni d. J. einherufen 1 5 i 
i Petersburg, 28. April. Nach offizieller Mittheilung wurden bet 

er am 26. und 27. d. M. ſtattgehabten Zeichnung auf die Aktien der 
raleiſenbahn 3,863,241 Aktien, auf die Aktien der Weichſelufer⸗Bahn 
225,000 Aktien gezeichnet; die Zeichnung für die erſteren iſt daher 
5835 Mal, diejenige auf die letzteren über 174 Mal überſchritten. 

Vermiſchtes. 

* Zurückkehrende Auswanderer. In Berlin kamen, der 
„Kr.⸗Z.“ zufolge, am Freitag mit dem Zuge der Hamburger Bahn 
etwa 50 Einwanderer an, welche aus der Provinz Bahia in Brafilten 
nach ihrer früheren Heimath, Provinz Oſtpreußen, zurückkehren wol⸗ 
len. Von allen Mitteln entblößt, ſuchten ſie bei der berliner Behörde 
eine Unterſtützung nach, um ihre Reiſe bis zur Heimath fortſetzen zu 
können. Nach Mittheilungen dieſer Leute verließen ſie vor etwa 
Jahresfriſt mit vielen Andern ihre Heimath, ſie fanden aber in Bra⸗ 
Alten nicht den nöthigen Unterhalt. Es ſollen dort Hunderte ihrer 
Landsleute am Hungerkyphus und an Fiehern verſtorben fein. 

* Schönau, Landkreis Aachen, 24. April. Von der Kaiſerin⸗ 
Königin iſt der hochbetagten A. M. Blends, welche ſich ſeit 40 Jahren 
in Dienſten des Freiherrn v. Broich auf Schönau befindet, das gol⸗ 
dene Kreuz für treugeleiſtete Dienſte überſandt worden 

* In der Herforder Zeitung findet ſich folgendes Kurioſum: 
Es geht das Gerücht, zur Feier der Einweihung des neuen Theaters 
ſei Minna von Ba rnhelm beſtimmt. Da dieſes Stück die ver⸗ 
alteten Begriffe von deutſcher Vaterlandsliebe, Saldatenehre, Treue 
gegen den König und Liebe verherrlicht, alſo durchaus reaktionär iſt, 
ſo hoffen wir, daß jenes Gerücht nur von Spöttern erfunden iſt, und 
daß man uns mit einem Stück von Haſenclever, Sonnemann oder 
Joh. Jacoby überraſchen wird. Einige Mitglieder des allgemeinen 
Arbeitervereins.“ . ! 

Ein Advokatenkniff. Ein Bankbeamter in Newyork kam zu 

einem hervorragenden Adpokaten und ſagte: „Ich habe ungefähr 100,000 
Dollars unterſchlagen, dies iſt aber noch nicht entdeckt; was ſoll ich 
thun?“ — „Gehen Sie in Ihre Bank zurück und ſtehlen Sie noch 
100,000 Dollars, dann kommen Sie wieder zu mir“, antwortete der 
Advokat. Der Beamte that, wie es ihm der Advokat geheißen. Der 
Letztere ſchrieb ſodann an die Direktion, daß fein Klient 200,000 Doll. 
unterſchlagen habe, aber die Hälfte zurückgeben wolle, wenn die Affaire 
dertuſcht werde. Die Direktoren nahmen die 100,000 Dollars und der 
Beamte — gilt heute für einen reſpektablen Mann. Die Geſchichte 
trug fi 1868 in Newyork zu und wird verbürgt. 


aſner in Poſen. 


e Depeſchen. 

Barcelona, 29. April. Die Carliſtenführer Pradis und Flia 
drangen durch Verrätherei mit 1500 Mann in Alf or ja (Tarragona) 
ein und erſchoſſen den Alcalden und 26 Freiwillige. Der General⸗ 
Kapitän befahl deshalb alle aus Alforja Gebürtigen mit den Waffen 
in der Hand ergriffene ebenfalls zu erſchießen. 


Angekommene Fremde vom 30. April. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsb. v. Treskow 

u. Gattin a. Wierzonka, Baarth u. Gattin a. Modrze, Baron v. Gers⸗ 
dorf a. Popo, Landrath Böhm a. Schrimm, Baumeifter Haſchke a. 
Berlin, die Kaufl. Bruns a. Bünda, Fricke a. Neuhaus, Seyhberlich, 
Parks, Geb. Wolf, Schütz, Jaworski, Pfannenſtiel u. Voß a. Berlin, 
ley a. Trzemeſzno, Streff a. Kaiſerslautern, Hartfen u. Fredekind a 
Bremen, Steinberg g. Luckenwalde, Luetgen a. Königsberg 5 8 
CEO WS HOTEL DE ROME Die Rittergutsbeſ. Riemann 
8. Wyry, v. Schlichting a. Rietſchtz, Schauspielerin Frl. v. Waldheim 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius 
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een 19 W 


a. Lübeck, die Kauf. Wolff, Abraham, Ruhlmann, Mecklenburg aus = 


Berlin, Hecht a. Aschen, Theodor a. Breslau, Hampe a. Quedlinburg, 
Ss eitbauler g. Eiſenach, Skerl a. Braunſchweig, Nathanfohn aus 
Berlin, Müller a. Leipzig, Menadier a. Greitz, Bobl a. Prag, Offen⸗ 
bacher a. Glogau, Frehndrich a. Aachen, Schumann a. Halberſtadt, 
Wolffſohn a. Neuftadt, Minarski a. Frankfurt, Oberſt a. D. v. Born 
a. Frauſtadt, Oberamtmann Kunath a. Niewierz, Sängerin Franz g. 
Berlin, Magiſtratsbeamt. Neumann a. Tapiau. 

C. SCHARFFENBERG’S HOTEL. Die Rittergutsbeſ. Meißner 
a. Raein, Haaſe a. Niedzwiady, Mohn a. Lubowiec u. Hochſchultz a. 
Wyrobli, k. Oberamtmann Remanowski g. Seebrück, Ober⸗Inſpektor 
Joly a, Halle a. S., Reg.⸗Supenum. Bötkger a. Neutomiſchel, die 
Kaufl. Pohl a. Breslau, Lewin a. Nakel, Meckelburg a. Berlin, Neu⸗ 
mann a. Breslau, Wittberg a. Leipzig u. Bachheim a. Brandenburg, 
die Schauſpielerin Wittig u. Raehmel g. Berlin. 

HOTEL DE PARIS. Die Kaufleute Peiſer a. Zirke, Laſeck aus 
g. Priſern, Seifried a. Schwerſenz, Kolanoski a. Gneſen, Lichtenſtein 
a. Berlin, Burchardt g. Köln, Probſt Czerwinski a. Zirke. 

KEILER’S HOTEL. Die Kaufleute Löwy a. Samoczin, Berger 
„Stefansky a. Kröben, Frau Jelinkowicz g. Kletſchewo, Gebr. Lewin 
Mogilno, Gouſowski a. Klecko, Frau Friedeberg a. Schrimm, Beer 
Frau a. Janowicz. 5 
5 GRAETZ HOTEL ZUM DEUTSCHEN HAUSE vorm. KRU@S, 
Die Kaufl. Fränkel a. Gogulin, Roſenthal aus Czempin, Munt und 
Frau a. Plock, Hendt, Kruc, Frau Tobis, Sisberg, Geſt a. Warſchau, 
Gebr. Turmann, Gleichgerechk und Frau a. Praga, Stern a. War⸗ 
ſchau, Bitterlich a. Gerzwalde, Geometer Heine a. Tarnowitz, Partik. 
Jakob a. Bojanice, Förſter Fordun a. Züllichau, Greißer aus Sarne, 
Meißner a. Bentſchen. 


Gewinn⸗Liſte der A. Ala ſteri 
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* 


ſſe 149. k. preuß. Klaſſen-Lotterie 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) a 

Berlin, 28. April. Bei der heute fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 

32 61 93 99 101 93 (200) 200 319 45 401 (500) 20 561 85 
841. 1,071 133 (500) 92 262 63 324 45 59 405 26 79 85 505 37 
52 92 654 71 85 (200) 734 59 91 821 36 902 36 62. 2075 106 
24 56 218 32 313 58 464 (100) 69 82 525 40 (500) 87 613 20 
(100) 28 32 (100) 90 (100) 95 772 806 (200) 19 32 74 917 (100) 31 
67 95. 3012 15 20 32 78 (100) 99 142 (100) 55 82 (100) 288 301 
65 70 429 32 33 501 630 52 85 89 706 56 824 55 70 (100) 910 
33 48 (100) 69 (1000) 85. 4015 20 94 142 84 98 207 20 (100) 42 65 
84 419 33 68 508 81 619 28 (100) 37 79 711 57 820 80 86 87 93 
966 72. 5012 (1000) 41 106 202 38 304 7 76 83 84 (100) 91 410 
86 527 35 37 99 647 (100) 94 723 862 97 939. 6005 13 61 150 
223 25 1100) 37 (1000) 74 417 (100) 539 56 94 (200) 653 79 (100) 
728 (200) 804 29 78 (500) 904 16 61 7060 63 156 281 (100) 87 
90 (1000) 339 (500) 87 (200) 415 44 (200) 522 30 (500) 45 601 2 57 
740 60 67 865 79 900 11 49. 8008 290 381 (100) 474 79 (500) 
89 605 702 25 42 827 50 932 9012 61 172 228 52 301 13 14 
30 (500) 49 79 93 (500) 98 541 600 (100) 38 891 903. 

030 (1000) 125 31 44 45 96 (1000) 200 56 382 430 54 65 95 
569 610 41 (100) 767 851 61 932 86. 


11013 79 87 (100) 109 20 
34 (100) 211 73 317 44 67 (100) 68 403 581 603 (200) 5 41 709 
23 12067 151 69 


42 47 831 33 (100) 75 91 915 42 51 80 (100) 82. 
89 232 435 53 63 74 643 723 37 874 81. 13010 207 56 (100) 80 
326 (100) 406 557 62 720 66 92 836 61 62 (1000). 14114 208 31 
401 14 538 40 (100) 631 36 743 813 990 98. 15005 (200) 13 279 
344 58 89 (100) 545 67 71 602 18 28 746 911 52 76 (1000). 16012 
22 90. 102 (100) 14 94 304 51 77 82 (200) 86 482 518 43 637 748 
63 944 97. 24042 55 163 90, 221 30 423 63 588 670 826. 18224 
70 90 (100) 354 77 418 19 21 559 668 750 61 853 71 73. 19030 
38 44 64 923 80 7 (1000) 321 31 (100) 69 437 44 523 64 90 

0033 (100) 35 95 114 32 228 (500) 42 77 83 354 68 440 53 
513 54 75 89 603 49 728 78 932 42 59 70. 21055 59 123 48 216 
(100) 37 405 27 48 545 60 73 629 56 753 82 807 33 922 (200) 
30 65 (500). 22038 62 74 103 58 64 95 210 34 55 75 95 371 456 
511 (1000) 618 43 56 749 833 82 906 13 26 58. 23024 87 (200) 
194 236 (200) 363 564 92 621 (2000) 86 88 977 (100). 24001 
(800) 50 (200) 162 212 28 56 474 547 (100) 601 12 41 816 88 
905 (1000) 92 (100) 96 (100). 25037 110 240 420 79 (1000) 529 
45 50 (100) 600 34 96 735 812 42 (1000) 927 59 75 90. 26063 


(100) 117 27 73 86 221 83 328 30 (100) 56 68 
6 822 71 92 900 25 58 92 95. 28007 139 59 (100) 235 
57 (100) 300 54 (100) 60 (500) 92 569 606 57 92 714 86 812 986. 
29084 113 81 999 54 91 330 34 89 95 403 535 627 50 (100) 85 


7 6 84. 

(500) 926 97. 32,001 76 93 108 48 (100) 57 233 54 94 311 15 36 
482 (500) 511 37 76 92 (200) 99 669 71 787 852 (200) 901 (1000) 
43 52 59. 33,002 47 51 140 (100) 65 99 290 308 60 411 32 593 
606 60 85 90 713 43 (200) 821 26 40 44 911 35 44 53. 34,028 75 
(100) 154 (100) 96 223 318 84 (200) 417 (200) 40 81 98 552 67 
70 612 21 92 727 31 34 815 909 24. 35,027 66 107 (500) 22 47 203 
52 86 311 12 439 97 (1000) 501 56 68 (1000) 692 702 65 809 31 
(100) 38 947. 36,027 64 68 73 81 88 123 44 86 88 (100) 219 76 77 
97 (200) 311 (100) 28 46 47 52 96 475 583 646 860 904 58. 
37,024 40 50 127 86 240 319 36 458 66 83 506 9 609 10 87 90 760 
815 (100) 925 40 82 (200). 38,045 100 215 363 72 508 609 79 786 
98 822 97 (500) 957 98. 39,083 86 135 268 (500) 76 302 6 (200) 
26 89 (100) 409 11 37 556 94 618 37 753 71 74 (500) 83 856 (100). 

40,025 79 127 30 81 (100) 206 13 48 (200) 325 63 (500) 
401 (100) 89 (100) 570 92 (1000) 696 753 844 90 (500) 915 54. 
41,023 (100) 31 126 (100) 201 53 78 357 72 87 463 66 570 88 96 
614 (100) 74 76 80 703 65 84 88 886 903. 42,008 12 (200) 16 57 
70 120 (200) 32 (200) 98 219 37 (200) 43 (500) 374 498 538 611 
(500) 70 731 70 76 909, 43,145 58 80 241 78 334 56 412 89 
(200) 95 97 507 15 45 (2000) 634 80 705 19 829 51 67 97 982 
(500). 44,015 23 96 (100) 144 76 87 (100) 227 45 343 52 76 86 88 
(500) 416 516 (100) 21 (500) 63 94 670 721 35 53 890 900 54 60 
(100). 45,015 81 106 14 35 (100) 86 233 57 85 313 60 (100) 411 
(200) 62 67 527 96 98 (500) 637 48 65 94 738 96 59 970. 
46,005 9 33 40 139 66 (1000) 70 300 438 (200) 49 522 71 90 615 


5 429 (100) 

3. 49,017 38 149 (1000) 61 208 365 87 414 (100) 
70 599 619 710 60 882 917. 

50007 8 12 36 (200) 77 87 139 44 206 11 35 (200) 44 90 320 72 

79 81 486 88 (2000) 92 501 623 82 96 (200) 720 (200) 41 (200) 58 78 

845 (500) 51 89 910.87 93. 31083 277 80 399 (200) 437 516 55 658 

89 815 94 933 81. 52132 63 212 33 57 68 448 (100) 551 (200) 71 628 

64 96 780 840 73 900 53. 53012 30 43 135 209 27 42 324 25 448 55 


37043 58 170 (100) 71 (100) 259 87 403 42 43 893 (500) 905 40 60 69 
93. 5805 64 (200). 


843 (100) 85 924. \ 
60032 92 165 218 62 376 92 435 518 47 52 (1000) 59 607 


9 6 
61008 


. 9 307 58 424 27 
9 622 159 50 59 857 924 52 53 81 88 66049 53 64 105 


507 1 
17 (200) 20 28 52 99 (100) 237 305 78 91 434 42 48 520 (100) 41 
(500) 71 606 783 (100) 804 42 (100) 88 900 7. 671 
90 414 32 44 87 581 (100) 664 701 43 842 46 75 93 915 35 54 
89 92 68028 56 80 228 85 334 65 410 49 587 633 739 53 59 
595 80 Sn 66 67 907 34 62 64. 69105 71 239 83 (2000) 411 29 

70041 70 (100) 128 30 41 (500) 238 65 (500) 78 329 (100) 86 
405 9 60 67 (1000) 85 504 (100) 18 46 660 61 727 82 840 927 
(100) 30 36 68. 71133 49 (200) 204 (100) 7 9 29 67 92 98 409 39 
82 526 606 14 29 722 40 41 859 920 92. 72012 28 37 (200) 
176 93 414 43 61 571 705 931 95 96. 73033 55 90 189 216 61 
(100) 95 329 41 (1000) 91 457 539 93 94 689 769 806 79 80 929 
33 57. 74044 62 66 163 (200) 252 324 47 76 (200) 441 (100) 72 
(100) 594 705 (1000) 20 897 900 35 88 94. 75008 10 154 66 213 
36 43 605 68 722 (100) 34 90 906 (500) 29 44 56 77 99 (100). 
76020 21 (500) 29 54 55 91 119 (1000) 293 (100) 373 (200) 410 41 
48 (200) 575 613 88 719 807 19 46 908 72 91. 77010 27 15 


(100), 710 (200) 852 60 (200) 967. 224 40 64 94 360 
76 84 463 89 (100) 526 (100) 29 45 69 608 58 67 709 (1000) 44 46 
66 814 (500) 97 (200) 900 5 41 (100) 52. 79013 (100) 64 71 159 75 
77 208 57 59 62 87 308 427 37 64 99 530 60 78 96 (200) 632 34 
85 754 78 803 22 97 932 39. 

80038 101 (100) 32 49 83 96 220 (100) 349 74 (500) 467 (500) 
533 52 608 29 793 800 10 (1000) 55 96 99 922 68. 81037 41 (5000) 
68 88 139 88 221 43 64 (1000) 75 82 421 61 79 515 20 (200) 36 606 
48 77 (100) 769 (100) 834 (500) 50 63 74 98 913 20 (100) 66 93 97. 
82000 162 82 232 42 63 331 56 94 450 562 834 900 36 37 52. 
83374 415 511 605 (100) 42 59 719 36 82 851 911. 84025 116 43 
206 26 (100) 76 79 410 76 (100) 502 10 24 68 69 600 18 28 (1000) 
700 801 (100) 955 (2000) 79. 85050 112 207 44 (1000) 45 79 81 360 
(200) 64 81 96 412 66 (100) 77 (200) 79 534 69 74 685 (200) 733 
(2000) 852 58 (500) 91 905 33 52 70. 86037 47 186 248 302 36 57 
492 616 737 39 858 77 916. 87005 126 70 204 373 424 32 512 17 
(15,000) 36 655 60 (1000) 78 742 (100) 45 84 96 835 (1000) 52 91 938 
61 (1000) 92 (200) 99. 88014 28 73 98 153 69 (100) 78 89 94 208 42 
55 333 52 (100) 418 (2000) 24 (500) 46 526 (500) 83 (100) 704 16 48 
(2000) 804 20 (1000) 43 (1000) 96 918 23 (200) 27 (1000) 47 99. 
89019 36 113 20 (200) 30 49 (100) 53 (100) 87 294 365 (200) 
0 (100) 451 77 (200) 568 76 621 56 82 737 59 65 815 94 922 


(200) 732 73 91 98 (100) 800 49 61 77 88 
213 45 


90 420 511 17 30 49 (100) 85 87 (100) 627 59 68 87 97 709 26 


EURE 


Geſtern Nachmittag um 2 Uhr farb eines plötzlichen, ſanf 
Todes unſer geliebter Vater und Schwiegervater, der Rektor an der 
hieſigen königlichen Louiſenſchule, Herr 


Eduard Vanſelow 


im 69. Lebensjahre. | 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag um 3 Uhr ſtatt. 
9 Hecht allen Freunden und Bekannten des Entſchlafenen zur 
achricht. 
Poſen, am 29. April. 


Die Hinterbliebenen. 


Geſtern 1 Uhr Mittag? endete unerwartet ein Herzſchlag das 
Leben des Rektors Hrn. Eduard Vanſelow, deſſen Kraft der Gram um 
den Verluſt ſeines in der Vertheidigung des Vaterlandes gefallenen 
Sohnes bereits ſeit längerer Zeit gebrochen hatte. In ſeiner beinahe 
fünfzigjährigen Lehrerlaufbahn hat er ſich durch ungewöhnliche Begg⸗ 
bung, umfaſſende Bildung, unermüdlichen Fleiß und hingebende Liebe 
für die Jugend hohe Verdienſte erworben. Wir verlieren in ihm einen 
ſtets hülfsbereiten, lieben Kollegen. 5 

Poſen, den 29. April 1874. 


Das Lehrer⸗Kollegium der Königlichen Luiſenſtiftung. 


T egraphiſche Vörſenberichte. 

Breslau, 28. April, Nachmittags. Getreidemarkt. Spiritus 
pr. 100 Liter 100 pCt. pr. April⸗Mai 225, pr. Juni⸗Juli 22%, dr. 
Auguſt⸗ September 23. Weizen pr. April⸗Mai 86. Roggen pr. 
April⸗Mai 614, pr. Juli⸗Auguſt 59%, pr. Septbr.⸗Oktober 574. übbl 
ar. April Dar 181, pr. Mais Juni 184, pr. September⸗Oktober 19%. 
Zink umfaglos. — Wetter: Kalt, veränderlich. 

Bremen 29. April. Petroleum feſt, Standard white oko 
13 Mark 10 Pf. bez N 8 

Hamburg, 28. April, Nachmittags. (Getreidemarkt.) Weizen und 
Roggen loko ruhig. Weizen auf Termine behauptet, Roggen feſter. 
Weizen 21seofd. pr. April 1000 Kilo netto 261 B., 260 G., pr. Mai⸗ 
Juni 1000 Kilo netto 259 B., 258 G., pr. Juni⸗Juli 1000 Kilo netto 
257 B., 256 ®., or. Juli⸗ Auguſt 1000 Kilo nelto 255 B., 354 G. 
Roggen pr. April 1000 Kilo netto 185 B., 184 G. pr. Mat⸗Juni 
1000 Kilo netto 184 B., 183 G. pr. Juni⸗Juli 1000 Kilo netto — B., 
— G., pr. Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 179 B. 178 G. Hafer feſt 
und gefragt. Gerſte ſtill. Rüböl feſter, loko 58, pr. Mai 574, pr. 
Oktober 200 Pfd. 61. Spiritus ſtill, pr. April⸗Mai und pr. Mai⸗ 
Juni 54, pr. Juli⸗Auguſt 557, pr. Auguſt⸗September pr. 100 Liter 100 
pCt. 565. Kaffee ruhig, aber feſt; Umſatz 5000 Sack. Petroleum 
behauptet, Standard white loko 13, 00 B. 13, 00 ., pr. April 13, 00 
G., pr. Auguſt⸗Dezember 14, 75 G. — Wetter: Kühl. 

Rölu, 28. April, Nachmittags 1 Uhr. (Getreidemarkt.) Wetter: 
Bewölkt. Weizen unverändert, hieſtger loko 9, 10, fremder 9, 5, pr. 
Mai 9, 35, pr. Juli 8, 26, pr. November 7, 26. Roggen matt, frem⸗ 
der loko 6, 175, pr. Mat 6, 24, pr. Juli 5, 25, pr. November 5. 
Rüböl unverändert, Info 10, pr. Mai 10, pr. Oktober 101. 

London, 29. April. (Getreidemarkt) Schlußbericht. Fremde Zu⸗ 
en W Montag: Weizen 17,320, Gerſte 17,530, Hafer 
Itrs. 


Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten bei ſchleppendem 
Geſchäft zu weichenden Preiſen. Weißer engl. Weizen 6366, rother 
6063, hieſiges Mehl 45—54 Sh. — Wetter: Sehr ſchön. 

Liverpool, 28. April, Nachmittags. Baumwolle (Schlußbe⸗ 
san, ums 12,000 Ballen, bavon für Spekulation und Export 2000 

allen. Ruhig. N 

Mibdung Orleans I, middling amerik. Sr, fair Dhollerah 58, 
mibdling fair Dhollerah 51, good mindling Dhollerah 48, middling 
Ohollerah 48, fair Bengal 43, fair Broach 54, New fair Oomra 53, 
BD ee 9 fair Madras 52, fair Pernam dr, fair Smyrna 

3, fair Egyptian 8. 

Upland nicht unter good ordinary April⸗Lieferung 8, Mai⸗Juni⸗ 
Lieferung 88, März⸗Verſchiffung Ir d. 

Mancheſter, 28. April, Nachmittags. 12r Water Armitage 83. 
127 Water Taylor 10. 20 r Water Micholls 125. 30 r Water Gid⸗ 
low 13. 30 r Water Clayton 14. 40 r Mule Mayoll 12%. 40 r Medio 
Wilkinſon 143. 36r Warpeop Qualität Rowland 138. 40 r Double 
Weſton 148. 60 r Double Weſton 164. Printers % /o 8 pfd. 120. 
Mäßiges Geſchäft, Preiſe feſt. 5 

Amſterdam, 29. April, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. (Ge⸗ 
treidemarkt) Schlußbericht. Weizen geſchäftslos, pr November 331. 
Roggen loko feſt, pr. Mai 217, pr. Juli 210, pr. Oktober 204. Raps 
pr. Oktober 370 Fl. Rüböl lo o 33%, pr. Herbſt 358. — Wetter: Hell 


4 


ber 82, 25. 


Geſellſchaft 983. 


ragendſte Intereſſe erregten heute wiederum die öſterreichiſchen Kredit⸗ 


Le EAU NE 
v 


Waris, 29 Air, Nachmittags. Preodaliiumgscit Weizen 


ruhig, pr. April 28, 25, br. Juli⸗Auguſt 34, 25. Meß! ſteigend, er. j ai⸗ 
April 77, 50, er Mar⸗ Jani 77, 75, hr. Jult⸗Auguſt 75. 5) Rath] Juni 87 87/t be, Juni⸗ Juli 875-874 be, Juli⸗Augut 85—8ö5t 03. 
zuhg, pr. April 79, 50, br Prai⸗Anguft 80, 00, or Sedtember⸗Oezenne Aug. Sept. —, Septbr.⸗Okt. 813-815 bz. — Roggen eto per adi 


Spietkus ruhig, br. April 61, 00. — Wetter: Schön. 


1 28. April 


Kilgg. 56-68 Nr. nach Qual. get, kufſiſcher 56-58, beſſerer 59-59; 


Wies: N. Barometer 28. 3. Therwegmeter 


64 bz. — Gerſte lol 
Safer lolo per 1000 
= und weſtpeuß. 56 
Monat = , yrllz 
Juli⸗Auguſt 575 
ar, Kochwagre 
Aal. — Raps 
td! foto 100 Kilgr, 
ohne Faß 174 M! b., 
188 f bz., Junz⸗ 


. Kilagk. 535 
„ 53 67 Rl nach 


7 
ſt, 


bz, Juli⸗Auguſt 
im - 1 


a 100 pCt. 
tefen Monat 


ö cd Ak. Ba, April⸗Mai —, 
4 bz. — Spiritus per 100% = 10,000 
21 Rl. 21-24 Sgr. b 

en Mongt —, Auril⸗ 


4 22 Rt. 1513 1 


„ Into 


Sr. Dr Auguft⸗Seplbr. 22 Rt. 
Okt. 21 Rt. 20 Sgr. 8 
u. 1 103 —10 Ni., Roggenmehl Nr. 0 9 


‚Ar RAR EAT RT 


2009 


= — m — ;— — 111 — — 
GAS Se ; 
DE — Se 8 


My. 


idee eee eee erden se 


De TERN 
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‚er 100 Kilgr. . 
zer 100 Kitz: Brutto unter ini. Sack der hieſen Mone —, Auel⸗ 
Mai 9 Rt. 13-9 Sgr. , Mai⸗Juni do., Juni⸗Juli do, Juli⸗Auguf 


9 . 1 Car. bis Si 20 Sar bs, Schr Oitbe BD 26) Gar. 0 
Bund, 
Breslau, 28. April. [Bericht üher den Den, 
Propuktenmarkt.] Preisnottrung per 100 Kilogramm netto. 
Weizen feſt, meiger 85-959 Thlr., gelber 85 bis 82 
bis 93 Thlr. — Roggen fett, ſchleſ. 75-7 Thlr. 2 


Gerſte unveränd., ſchleſ. 6675 Thlr., galiziſche 516 6. Thlr. _ 


dt 
Thlr. 
A 615-7 Thlr. Sommerrübſen 6 
beachtet, 
Preisnotirung per 50 Kilogramm nertto. N 

Napskuchen unverändert, ſchleſiſcher 2—2 5 Thlr. ungariſcher 
2:—24 Thlr. — Kleeſgat nominell, weiß 12—-14—17—20 Thlr., roth 
10—12—14 155 Thlr., ſchwediſch 18—19—21 Thlr., gelb 4 —59 


Thlr. + Thymolhee wenig Geſchäft, 9—10—12 Thlr. — Lei 
81 5 an En bh enig Geſchäf 312 Thlr Leinkuchen 


Hafer bei reger Kaufluſt in feſter Haltung. 


Oberſchleſiſche 1668. 


Berliner Bankverein 


62 988. Deutſch⸗öftervech 88. 


Auierzkaner d 


R.⸗Ober⸗ 


arger —. | DO. junge — 84. Fraulfurter Bankverein 82, do Wechlerbank 788. National⸗ 

% 1237 do. do. Prioritäten 1223 Franzoſen 190. Lom⸗ bank 1009. Hahn'ſche Effektendank 1151 Kontinental 894. 
Itallener —. Silberrente 668, Rumänjer 441. Bres⸗ rankfurt a. M,, 29. April, Nachmitt. [Effekten⸗ Sozietät] 
pnteßastt 823. 90, Wechölerbant 701 Schleſ. Bann. 1054. ) renitaftien 218. ramzoſen 329 Oalizier 2533. Lombarben 142%. 
e pitatthen 127% Lonrahütte 161. Oberſchleſ. Eiſenbahnhed. —. Provinzigl⸗Diskonto⸗Geſellſchaſt 801. Meininger 1054. Deutſch⸗öſter⸗ 
SNterreih. Banknoten 90, Ruff. Zanknoten 938. Brest. Maller⸗ | reihiihe Bank 851. Böhmiſche Weſtbahn 2174. Schwankend, Speku⸗ 


1905 


80 09. Makl.⸗V.⸗Bk. 92 Prop.⸗Maklerb. 80. Schleſ. Vers 


et 80 Bk. } lationspapiere lebhaft. 
dasban! 921 Oſtdeutſche Bank —. Breöl. Prov.⸗Wechslerb. —. 


Mien, 29. Abril. Börfe wurde durch den Rückgang der Bau⸗ 
werthe auch heute noch beunruhigt, To daß ſich die günftinere Rendenz 
nicht Bahn brechen konnte. Bahen, Renken und Bankpapiere billiger 

Nach Schluß der Börſe: Beſſer. Kreditatien 213, 75, Franzoſen 
317, 50, Lombarden 142, 00, Napoleon 8, 99. 
[I 8Schlußkurſe.] Papier rente 68, 90. Silberrente 73, 60. 1854er 
Loose 97, 50. Bankaktien 970, 00. Nordbahn 2050 00. Kreditaktien 
212, 00, Franzoſen 318.00. Galizter 245, 00 Nordweſtbahn 183, 50. 


Nelegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Arankfurt u. M., 29. April, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schiff'ſche Bank 2068, Dortmunder Union 563, ſüddeutſche Immobilien⸗ 


Unbeſebt. Spekulationswerthe matt, Bahnen meiſt rückgängig, 


Banken theilweiſe medriger, Anlagepapiere und Montanwerthe feſt. hy, Lit. 5 25, 00. London 111, 80. Paris 44, 30 Frankfurt 94, 50. 
Nach Schluß der Horse: Feſt. Krebitaklten 2194, Kranzofen 329%, | Böhm. Westbahn —, —. Krobztlooſe 158, 50 1860er Looſe 103, 70 


1424. 

Schiußkarſe.] Londoner Wechſel 1183 Pariſer Wechſel 1 
zur Wechſel 1054. Franzoſen 5284. Böhm. Weſtbahn 2171. Lo 
den 142. Gaſtzter 2511. (K ethbahn 209%. 


Lom bar; Lombard. Eiſenbhahn 141, 00. 1864 er Lpoſe 132; 00. 


! 1 805 . Unionbank 94, 00. 
Auſtro⸗türkiſche —, — Nawpoleons 8, 988 Eltſaberhbahn 205, 00. 
Preußiſcht Banknoten 1, 


665. a 
London, 29. April, Nachmittage ‘4 Uhr. Aus der Bank floſſen 


74 

0 Wie⸗ 
Lombar⸗ 
Nordweſtbahn 191. 


Krebttartten 9174. Hull Bodenkrebit 86H Ruſſen 1872 974. Silber⸗ | Heute 210,000 Pfd. Sterk. Ruhig. 
reutt 668. Paßierrente 623. 1860 er Looſe 964 1864er Looſe 158. 


6proz. ungar. Schatzbonds 3 Prämie. 


t 


des internationalen Gebiets mußten auch 
etwas nachgeben bei ruhigem Verkehr. 


Bon den fremden Fonds, die im Allgemeinen behauptet aber we⸗ 
nig belebt waren, hatten Italiener zu nicht unweſenilich beſſeren Kur⸗ 
In 15 5 Verkehr, Türken waren matter, öſterreichiſche Silberrente 

eigend. 5 

Deutſche und preußiche Staatsfonds und Prioritäten gingen in 
recht feſter Tendenz und mäßig lebhaft um. Prioritäten der ſchweize⸗ 
riſchen Zentral⸗ und Nordoſtbahn notiren 945 Br. 

Auf dem Eiſenbahnenmarkte kam nur geringfügiger Verkehr zu 
durchſchnittlich ſchwach behaupten Kurſen zur Eutwickelung. Von in⸗ 
ländiſchen ſchweren Werthen hatten Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Deviſen zu 
matteren Kurſen mäßige Umſätze für ſich; leichte Aktien blieben ſtill 
und wenig verändert, Rhein⸗Nahebahn weichend. Von den fremden 


Berlin, 28. April. Die Börſe eröffnete heute vorwiegend in 
matter Haltung auf ſpelulativem Gebiet; die Kurſe ſetzten matter ein 
und folgte in dieſer Beziehung den vorliegen en auswärtigen, nament⸗ 
lich wiener niedrigeren Notirungen. Dagegen wachte ſich auch heute 
für Caſſawerthe eine gute Feſtigkeit geltend und vereinzelt wurden ſo⸗ 
gar den geſtrigen Schlußnotirungen gegenüber kleine Beſſerungen er⸗ 
zielt; es gilt das vor Allem von den Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen 
nnd italieniſchen Werthen. Die geſchäftliche Thätigkeit hatte an Aus⸗ 
dehnung verloren. Das Angebot trat nur vereinzelt dringend auf, 
aber von Kaufluſt ließ ſich faſt nichts beachten Die Umſätze blieben 
daher im Allgemeinen in ſehr engen Grenzen und gewannen nur für 
die leitenden Spekulationsdeviſen größere Ausdehnung. Das hervor⸗ 


— - 


aktien, die anfangs in ſtark weichender Tendenz, ſpäter in etwas feſte⸗ 
rer Haltung ziemlich lebheft umgeſetzt wurden. Von anderen Papieren 


En: Austandiiie Fonds. Dise Woman 4 1715 bz ol Aklud. bo. 4101 etw bz S 
ah. 9 10% m „ 5 Seas Ser. Bil 15 10 8 > e End 15 9 8 
ESEL En ' Amer Anl, 1881 6 11036 8 Weraer Ban 187 bz ales Sbrau- Bub. 998 9 
0 05 U. e Then 91 do. do 1882 ge 6 97 5 © Geld h. D. Schuß er 4 60 9 G 9 3. BicheDofener 2 

i BEER do. do. 1885 6 102%. 57 U Wothaer Privatbank 118 3 Ilagdeb.⸗Halherft. 4101 5 ® 
Berlin, den 28 April 1874. Maiwpork.Stadtanl 7 95 bz G Hannoverſche Bank 1074 0 B | 5. do. 865 43/101 53 
8 oo. Soldanleih 6 | 955 & Känigsberger B.⸗Ba 795 6 „ 5 101 53 5 
Ken, 10 Thlr Loo — 107 8 Leipziger Krebilbs. 4 1494 55 Oe. Willen, . 
n eie Pride Italteniſche Anl. 5 647 53 & Lureinburger Bauk 4 1137 © Aſirderſchl.⸗Märk. 4 — — 
Nr 8 do. Tabaks⸗Obl. 6 965 Magdeb. Privatbk. 4 111 3 | del. H. S. 052 (la. 4 95 
Kanislipirte Aul. 44106 bz N do. Klebt. 70% 6 647 Da Meininger Kreditb. 4 106 0 0, b. L. u. II. Ser. 1 964 
Hiautz⸗Anleihe 5 4,1014 © alerer, Wap siftenntt 4 623-4 bz older Laudesb. 4 50% di. eon. 4535 
915 do. 4 99 dz. Silberrent 4 66 53 Norddeutſche Bank 4 140. 53 iR. V. 6 
. tagtöſczaldſcheine 92 53 bo, 280 ft Pr. Obiſ4a 96 3 Niederſchl. Kaſſenvb 5 137 © Züchirſchl. Zwelsb.5 — — 
ee t. Ani 28578123 15 99. 100 fl. Kred. e 105 5) Oſtdeutſche Ban. 4 743 0 OberſchlLit, . O. 0 1 94 ® 
Rahe Tylr. Obl. — 725 W ds, Loyſe 1860 5 961 by do. Produktenb. 4 — — Do. Lit. 3. N. 33 858 © 
Aten Neum. Schl 31 524 In 39. Pr. Sch. 1864 — 90 53 Delterr. Kreditbanks 1281-291275 53 59. Lit. F. G, K 4101 © 
J Herdeichbeu⸗ l 41 1007 5 dy. Bodenkr ⸗Er 5d | Bbr En Puig. Ritterhank 4 — dr, Em, , 18658 5 103 8 
ri, Hladt⸗Oöl 5 104 Poln. Schaß⸗Ob! 4 | 834 bz Hoſener Prov.⸗Bi. 4 409 b 2 Brieg⸗Neiſſe 4 — — 
e d 47103 T 53 59. Gert. A 8004.15 | 947 55 de. Prov.⸗Mechs.B | 3 53 Keck Oderberg 4. 
89. 595 31 91 bz do. fdr. III. Em 4 807 Pr. Bod. K.⸗A.⸗B. 4 194 DB bo. II. Em, 43103 T 53 
Werl. Börſens Ob! 5 102. 5 de. Part. O. 500 fl 4 1067 © do. Pankantheile 4194 ) B en 25 55 
Derliner 13 1018 b do Figu.⸗Pfandur 4677 © do. Etr.⸗Bd. 40% 5 122g & Oeſtr. füdl. St. (Fb.) 3 2463 52 
on 5 1053 55 Magbelchrazer Loot | 774 bz Rofto ger Bank 4 114 do, Lomb. Bons 6 1004 ® 
Kur⸗ u. Wenm 3 85 3 Franz. Art. 71.02.15 | 954 oz Sa Ban 4 1434 5j 8 do, do. de 18756 100 B 
do. do. 4 9953 bz Mukar. 20 Fe. Looſeſ—— — [B Schlef. Bankverein 4 1068 bi do. do, de 1876 100 f & 
vo. nete 441039 53 Hurnän. Anleihe 8 — — kl. 103] Thürkager Ban? 4 1035 5 ® bo. do. de!87 7/806 1025 & 
en 3 877 G Ruſſ.Bobenkr.⸗Pfd.5 868 93 ® Meknadiſche 2 4 1017 8 Oſtpreuß. Südhahnſß 104 = 
de. doe, 4 | 98 ® do. Nicolas Oßl. 4881 % Peß. Hyp. Berſ 25% 4 11205 bz ® Rechte Sder er 1 11035 © 
5 do. do. 44,103 bz Ruff. ⸗engl. Anl. v.65 100 f bz — — ein. Pr. Oblig, 4 — 
2 %% 6 d 3 7071 In a. A läsdiſche Artprice, Do. o. Sigate gar 33 — 
. Pommerſche 34 852 5j do. . „ 5.705 1001 ® Detigationen, 99.11. 9. 18580.80|44 1018 bz 
dd nen 1 94 98 bo. . „ 5.7 5 993 ew bz W de. 1802, Gi, „ 101 5 
! gfeniche neu 4 943 4 do. 5. Btlegl. Anlſo 925 53 n 50 91% ® EL 4 A ai 
Nee 5 Ey DIE 555 88. J. Em. — — . I. Em. 5 
1 hic 31 ei & do. Präm.⸗Anl debä 5 1010 b do, III. Em. 5 — — Schleswig pi 993 
| a 0 do. 4 | 968 58 5 „ 665 1413 etw oz @ Bergiſch⸗Märkiſche 1 — — Sargard⸗Poſe al 
doNeulandfid 95 5 G Türk. Anleihe 18655 41 2 de, AL Ser, (eonv.) 40 — — Bo. II. Cm. 41 — — 
do. do. 1441102 53 © do, do. 18696 | 49% bz I Ger 2g ,. St. g 38 857 de. III Em. 4 — — 
Kur- u Neum. 4 98 bz G. da, do. Heinel6 | 50 . do eit. B. 33 858 Tultringer J, Ser. 4 ght e 
u Hommerſche 4 88 do. Boyle (vollg.) 3 984 bu do. . Ser. 4100 9% @ ba U. Ser. 44 — — 
2 3 3 1 4 97 G Ungariſche Looſe — 484 8 90 V. Ser. 14411003 bz # bo. Ui. Ser. 4 gt G 
2} Hengel 4 985 5 „ eee ds. VI. Ser. (4411008 b 8 do. IV. . 7. Ser. 4101 55 25 
3 Köeit Weft 1 99 „, © Sant und Ke dit⸗ Arete und ud — — Waltz. CarlLudö5 | 965 da B 
1 Wächſſche 1 283 57 nshelliiheise . 44199 G Lemberg Czernowitzß | 68 © 2 
7 9 Schleich 4 97 A . . 1 u 99 DB, 1 Ei 5 on 1 
„Pr. Pf 106 5 bz. Anh. Landesbank 4 — — de II, Ser. 4 99 In Al. Ein. 15 
e i u Sprit( Wrede) 5 | 574 # bo. (Nordbahn) 5 1023 bz Apbinsk⸗Bologoverß 845 
e un kind J. u 11 101 l © Barmer Bautverein ) | 784 br S Berlin⸗Aunalt 4 — Tischen. Oderberg 5 788 v 
Ho mr. 0 P. 5 103 WE Berg.⸗Märk. Bank 4 78 © bo. %, 140 8 Rühr. K renzahn |5 | 70: @ 
Kein. Prop Obl. 44103 ® Berger Bad 1 76 5@ do. Liu B. 441014 % Angar. Oſtbahn 5 89 ® 
Anhalt. Mentenbr 4 96 G do, Baufverein 5 85 9 G Berlin⸗Görlizer 5 — — do. Nordoftbahn 5 65 B 
Heiniger Laoſe — 4 P Ho. Kaſſenverein 4 275 5 Berlin- Harburg 4) 9448 Daftr. Nordweftb. 5 | 865 ba 
Mein. 0. p. d Br. 4 901 5 ba. Handlesgeſ. 4 1157 oz do. II. Em. 4 98 Oſtrau⸗Friedland 5 828 G 
Hanh H. 2 1.180 3 53 8 5 Becel | 801 6 Serl.⸗ Pose. Mad. up- Drag 5 48 03 
Oldenburger Boote 3 40 m B Berl. Oiscontobk 4 83 a @ Lit, K. u R. 4 — — Czarkyw⸗ nin 5 94s 8 
Gad. St. Ant., 180043101 Bank. dw. Kwileckis 70 ® de. Lit G. 4 937 8 Zelg, Woron. 5 367 ® 
bo. Eiſb.⸗Pr.- N. v.67 4 1125 5 © Braunſchw, Dank 1 1243 b © Berl.-Stett. II. Em. 4 84 ig © Foztow⸗ Woron. 5 897 % 
Nenebad. fl. Looſe — 40 B Bremer Bank 16 B do. III. Em. 1 | 944 5 © Kurzk⸗Charkor, 5 | Er © 
Habiſche St. ⸗Anl 4411044 © Centralb. f. Hd. A. S. 5 758 0 9. IV. S. p. St.. 4/102 8 Kurzk⸗Hiew 5 0 6 
Heir. Jr Anleihe 4 1135 G Coburg. Kreditbank 76 bz 1 4 15 Mosko⸗Riaſau 5 11004 bö 
Uran ſchw Sn. Htg Privatbt 4 119 N a Riülsu-Soglew 5 | 998 9 
Anl. 3 20 Thlr. — 22 K 5 G Sarmftadter Pre) 4 150 f 53 ® 450 Schuja⸗Jvanow 5 | 995 © 
0 St Dein. [3411074 65 do. Jertelbank 4 105 Warſchan⸗Terespolfß 864 & 
ae do. 31 54 „ Deſſauer Kreditbk. 4 108 5; © 5 1 ne Ib | 974 In 
edlen t, Sten. || 874 5 H. — Peel. Devoſttenbank 94 63 © 5 F 5 997 . 
ole Aid, Br. la) 165 d Dentiche Unipnst. 4 7 1 JE 5 | 99 8 


DEE und Nera den W. Der u. Comp. (T. Nöte in Posen. 


Franzoſen und Lombarden 


| 


Spray. Ruſſen ae 1871 998. Hproz. Ruſſen de 1872 99. Silber 59 
9 de 1865 421. 6 proz. Türken de 1869 523. 9 proz. r 
Bonds —. 
rente 661. Oefterreich Papierrente 633. 

Platzdiskont 37 pCt. 5 5 
55 12 ne A 0 12 Uhr en 1 proz. Rente 

„723. Anleihe de 1872 55, Italiener 64, 90 Franzoſen 711 

Lombarden 316, 25 Türken 42, 55. a 1 ‘a 

Paris, 29. April, Nachmittags 3 Uhr. Matt. 

Anleihe de 1871 —, — 


[Schlußfurſe] Iprozent. Rente 59, 60. 
Aaleihe de 1872 65, 421. Ital. Spree, Pente 64, 90 glalien. Tabak, 

Framzoſen (geſtemp) 707, 50. 29. neue —. Oeſterr, 
ard. 


aktien —, —. 
Nordweſtbahn — — Lombard. Eiſenbabnaktien 315, 00. Lom 


Prioritäten 248, 00. Türken de 1865 42, 37. Türken de 1869 260, 00 


Türkenlooſe 99, 25. Goldagio —. 
Newhort, 28. April, Abends 6 Uhr. 


a b (Schiußkurſe. Hochſie Rye 
ktirungen des Goldagios 138, ntedrigſte 13. ö 11 0 „ 


Mechſel auf London in 


Gold 4D. 87 C. Goldagio 138. / Bonds de 1885 1212. bo, neue O prog 


ate 9 1165. Bonds de 1887 1208. Erie⸗Bahn 364. Central⸗Pg⸗ 
eifte 
leans 174. Wechl 6 B. 50 0. Raäffin Pe roleum in Newyork 16 0. 
do. Philgvelphig 16. Kaffee 20. Zucker (Fair reftning Muscovade) 74, 
Getreidefracht 10%. 


Schweizer Bahnen und Oberheſſiſche ſteigend. 
Das Geſchäft in Bankaktien zeigte gleichfalls nur geringfügige 
Regſamkeit zu meiſt behaupteten Kurſen. Außer den ſchon erwähnten 


Diskonto⸗Kommandit⸗Antheilen waren Darmſtätter Bank, Provinzial⸗ 


Diskonto⸗Geſellſchaft beſſer, aber nur die erſten in gutem 
Außerdem wurde Gerwerbebank Schuſter und Zentralbank für Bauten 
makter und ziemlich belebt. 


Das induſtrielle Gebiet wies in ziemlich fefter Geſammthaltung 


Brutto wandert. inkl. Sack. — Nongen mahl Nr. 0 n 1 


EN 
0 


Der Markt verkehrte heute für Roggen, Weizen, Gerſte und 
Konſols 924. Italieniſche Sprozent Rente 633. Lombarden 127. f 


6proz. Vexeinigt. St. pr. 1882 1034. Oeſter reich. Silber⸗ 


Baumwolle in New⸗ Mork 1/4. Baumwolle in New⸗Or⸗ 
Deviſen waren Oeſterreichiſche Bahnen ſtill und ziemlich feſt, Galizier 


etwas lebhafter; Rumänen waren weichend, aber ziemlich belebt; 


nur ruhigen Verkehr auf, Montanwerthe, namentlich die ſpekulativen 


Dortmunder Union und Laurahütte mußten bei überwiegendem An⸗ 
gebote etwas nachgehen, während Tarnowitzer Bergwerk und Deut⸗ 
ſcher Bergwerkverein ſteigend und in guter Frage waren. Außerdem 
wurden Aktien des Baltiſchen Lloyd lebhaft gehandelt. 4 1 


Stienvahm- Aitien an Gtemem- | Sorereigns 6 227 ®. 
Brioritäten, Napoleonsdor — 5 178 
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Berlin- Görlitz 4 894 bz B Deſterr. Banknoten — 20. 
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ee e e 
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Sctweizer Weſtb. 4 29 u G Sand be nee 
I 411 75 4 151 G Hanny. Maſchinen⸗ 
Thüringer 41205 85 ® EDER e la, 0 
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ası3onr 1109 & Marienhütte — 1 72K be 0 


* — — — 


N 


5 


